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Politische Wochenschau
Eine Woche trennt uns noch von der Präsidenten¬

wahl . Der Aufmarsch der beiden Heereslager Reichs¬
block und Volksblock ist vollendet; beide Teile stehen sich
in geschlossenen Reihen gegenüber, nachdem nun auch die
Hilfstruppen ihre Stellungen hüben oder drüben eingenom¬
men haben. Dem Volksblock der Weimarer Koalition hat
sich, so viel bekannt wurde , nur noch der Bayerische
Bauernbund angeschlossen, indem er seinen Mitgliedern
die Kandidatur Marx empfahl, ohne indessen einen Ge¬
wissenzwang ausüben zu wollen. Für Len Reichsblock, d . h.
die Kandidatur Hindenburg , haben sich außer den ver¬
schiedenen Vaterländischen Verbänden sämtliche Wirtschafts¬
gruppen , der Reichslandbund usw . erklärt , auch der Sparer¬
bund, der in der ersten Wahl im letzten Augenblick noch
Wahlenthaltung beschlossen hatte, hat sich dieser Richtung
angeschlossen. Dr Marx hat seine Wahlreisen ausgenom¬
men und im Osten des Reichs begonnen. In der Stadtchalle
in Königsberg in Ostpreußen hielt er die erste Wahlrede,
die als sein Programm anzusehen ist . Das Schwergewicht
für die Auswahl des Reichspräsidenten wie für dessen Amts¬
stellung erblickt Dr . Marx in den Beziehungen zum Aus¬
land . Für ihn ist es von entscheidender Bedeutung , wie
das Ausland die Wahl des Präsidenten aufnehmen und ob
die Einstellung des Präsidenten so sein wird , daß sie das
Ausland , d . h . den ehemaligen Feindverband , befriedigt.
Diesen Gedanken betonte Dr . Marx in der Königsberger
Rede mit weit größerer Schärfe als in seiner Osterbotschaft
an das deutsche Volk ; es lag ihm daran , hervorzuheben, daß
er als Reichspräsident die Verständigungspolitik
fortsetzen würde. Des ferneren trat Dr . Marx für die R e-
publik ein und für den konfessionellen Frieden . Bezüg¬
lich der Auswertung erklärte er , daß der einzelne seine
Ansprüche dem Gemeinwohl unterzuovdneen habe ; die Auf¬
wertung finde ihre Grenze an der Leistungsfähigkeit des
Staats .

Auch H i n d e n b u r g hat in einer Osterbotschaft zu dem
deutschen Volk gesprochen , schlicht und gerade, wie es das
Wesen des Generalfeldmarschalls ist . Wahlreisen hat er,
wie es scheint, nicht in Aussicht genommen, dagegen wird er
am Sonntag von einem engeren Kreis von Mitgliedern oes
Reichsblocks und von Zeitungsvertretern in einer politischen
Rede seinen Standpunkt darlegen und durch diese Vermitt¬
lung der Oesfentlichkeit die politischen , wirtschaftlichen und so¬
zialen Richtlinien bekanntgeben, die er als Reichspräsident
befolgen würde. Zu dem Empfang sind auch auslän¬
dische Zeitungsleute geladen, auch Hindenburg legt also
Wert daraus , das Ausland über Zweck und Ziel seiner Kan¬
didatur zu unterrichten. Im Ausland war man ja über seine
Kandidatur erstaunt , vielfach betroffen. Von Frankreich war
natürlich nichts anderes zu erwarten als die Behauptung ,
Hindenburg als Reichspräsident bedeute die Vorbereitung
Deutschlands zu einem neuen Krieg, und wenn die Fran¬
zosen nicht so sehr mit ihrer eigenen Regierungskrise ve-
schäftigt gewesen wären , so wäre drüben über dem Rhein
wohl ein großer Lärm geschlagen worden . Es wird auch
dem Großteil der Franzosen gegenüber verlorene Liebes¬
mühe sein , sie eines anderen zu überzeugen. Wie kennen die
Franzmänner nicht erst feit gestern ; wir werden sie durch
nichts uns näher bringen, diese Erfahrung haben wir auch
mit der „Versöhnungsmann " Herriot wieder gemacht .
Also lassen wir sie, wie sie sind . Den Franzosen gegenüber
gibt es für den Deutschen nur einen richtigen Standpunkt :
Tue recht und scheue niemand , d . h . erfülle ehrlich die Pflich¬
ten , die du dir im Versailler Vertrag und im Dawesabkom-
men hast auferlegen lassen , so gut du kannst , und im übrigen
wahre deinen Standpunkt nach Kräften.

In England und Amerika hat die deutsche Präsidenten¬
wahl , soweit die eigene Landesmeinung in Frage kommt ,
eine viel ruhigere und sachlichere Beurteilung gefunden, als
in Frankrich. So schreibt z . B . der diplomatische Mitarbeiter
des Londoner „Daily Telegraph "

, der die Ansicht der Re¬
gierungskreise wiedergibt, an der Kandidatur Hindenburgs
sei vom Standpunkt des Auslands gar nichts auszusetzen ,
aber es bestehen gewisse unwägbare Gefühlsmomente da¬
gegen , die beim Ausländer vorerst nicht zu unterdrücken
seien . Ganz bezeichnend ist es , daß die italienischen Regie¬
rungsblätter , wie der „Popolo d 'Italia " u . a . , die Kandida¬
tur Hindenburgs als einen „erfreulichen Fortschritt Deutsch¬
lands " preisen ; es kommt darin wieder der bewußte Gegen -
wsi zu Frankreich zum Ausdruck , der sich in Italien in letzter
Zeit bei jeder Gelegenheit Luft macht .

Die Wahl am 26 . April ist in erster Linie eine deutsche
Angelegenheit, und das will besagen , daß jeder Stimmberech¬
tigte, der nicht durch ganz besondere Gründe verhindert ist,
die staatsbürgerliche und moralische Pflicht hat, seine Stimme
nach bestem Wissen und Gewissen abzugeben. Wahlenthal¬
tung aus Bequemlichkeit oder Verdrossenheit oder etwa um
eines Vergnügens willen wäre eine Versündigung an der
Bürgerpflicht. Es würde ein schlechtes Licht auf das poli¬
tische Verständnis des deutschen Volkes werfen, wenn bxi

Tagesspiegel
Das Reichskabinett hielt am Donnerstag eine kurze Be¬

ratung ab.
In nächster Woche beginnen im Reichswirkschafksmini-

slerium Verhandlungen über die Forderungen der Ruhr¬
arbeiter .

Regierungspräsident a,D . von Jagow hat die Leitung
der Hauptgeschäftsstelle des Pommerschen Landbunds über¬
nommen .

In Daris wurde ein Bankangestellter verhaftet , der mit
einem Revolver in der Tasche dem Minister Caillaux auf¬
lauerte . Er gab an , er habe Caillaux töten wollen.

Bei einem Bombenanschlag in einer Kirche in Sofia wur¬
den etwa 100 Personen getötet , 200 verletzt. Unter das Dach
de, Kirche war eine mit einem Uhrwerk versehene Höllen-
muichine gelegt worden . — Ueber 100 Verdächtige wurden
verhaftet . Der bereits gemeldete Anschlag gegen den König
Boris auf einem Jagdausflug und der Anschlag in der
Kirche sollten das Zeichen zu einer allgemeinen kommunisti¬
schen Erhebung sein.

R. 33 ist Freitag morgen 10 Uhr bereits in einer Ent¬
fernung von 40 Seemeilen von Pulham angelangt.

einer so wichtigen Entscheidung , die in die Händ der Wähler
geleat ist , wieder fast ein volles Drittel der Wählerschaft zu
Hause bliebe , wie es leider am 29 . März der Fall war . Mit
Bedauern muß ferner festgestellt werden, daß einige Blätter
sich nicht gescheut haben, im Wahlkampf wieder zu dem
Mittel niedrigster persönlicher Verunglimpfung des Gegen¬
kandidaten zu greifen . Man sollte meinen, vor Persönlich
keiten wie Generalfeldmarschall von Hindenburg und dem
früheren Reichskanzler Dr . Marx würde die häßliche Un¬
sitte haltmachen. Persönliche Beschimpfung macht außerdem
immer den Eindruck , als Habs man sachlich nichts Stichhal¬
tiges gegen den Gegner vorzubringen.

Wenn nun aber der neue Reichspräsidqent gewählt sein
wird , so kehrt hoffentlich auch wieder die Ruhe bei uns ein ,
die wir zur Erledigung der schwebenden außenpolitischen
Fragen — das Gutachten des Marschalls Fach steht vor der
Tür — der Handelsverträge und vor allem zur weiteren
Arbeit im Innern benötigen. Unsere Wirtschaftslage ist ja
trotz des trügerischen Scheins nichts weniger als günstig . Im
Haushaltausschuß des Reichstags hat der Reichswirtfchafts-
minister Dr . Neuhaus die Gründe dargelegt und die
Wege gewiesen , die zu einem, wenn auch langsamen und
mühevollen Aufstieg führen . Das Siechtum unserer Wirt¬
schaft führte er einmal auf die Kriegs- und Nachkriegs¬
blockade, den sogenannten englischen Krieg zurück, die in
teuflischer Planmäßigkeit Deutschland seiner ausländischen
Absatzmärkte beraubte und dann noch lange Zeit die Wege
dorthin verschloß . Die deutsche Ausfuhr nach England selbst
beträgt jetzt noch nur etwa die Hälfte der Vorkriegsaus¬
fuhr , während England seine Waren in gesteigerten Men-
gn nach Deutschland schickt. Besonders die englische Kohle ,
an der England den besten Gewinn hat , macht der deut¬
schen Kohle solchen Wettbewerb , daß die letztere im eigenen
Land fast unverkäuflich wird . 7,8 Millionen Tonnen Kohlen
liegen derzeit auf den Halden des Ruhrgebiets , und eine
Grube nach der andern muß wegen Unwirtschaftlichkeit still¬
gelegt werden . Deutschland führte im 'abgelaufenen Rech¬
nungsjahr für 4 Milliarden Goldmark mehr ein . als es aus¬
führen konnte . Und dieser enorme Geldabfluß mußte im
Verein mit den ungeheuren fortdauernden Kriegsentschädi-
oungsabgaben , den Besetzungskosten und der Inflation zu der
schweren Kapitalsnot führen , an der die deutsche Wirtschaft
heute krankt . Der Reichswirtfchastsminister meinte, wir seien
noch geraume Zeit auf die Hilfe fremden Kapitals angewie¬
sen, das man mit einem hohen Reichsbankdiskont und hoher
Verzinsung ins Land locken müsse. Dieses Mittel hat nur
leider feine zwei Seiten , denn ein hoher Reichsbankdiskont
und ein hoher Zinsfuß , der künstlich über dem Zinsfuß des
Auslands gehalten wird , wirkt verteuernd auf die deutsche
Warenerzeugung und erschwert dem Erwerbsleben das Da¬
sein . Die Eisenbart - Lehre, die der Reichsbankpräsident Dr.
Schacht beim Antritt seines Amts anwenden zu müssen
glaubte, daß man nämlich kaltblütig einige tausend Betriebe
zugrunde gehen lassen müsse, um die Kreditmittel für einen
kleineren Kreis flüssig zu halten, scheint der neue Reichs -
wirtschaftsminister glücklich überwunden zu haben . Cr wird
dafür sorgen, daß dem gewerblichen Mittelstand aus den
Ueberschüssen der Postverrvaltung 30 Millionen Mark als
Darlehen zur Verfügung gestellt werden. Beim Handwerk
sind die Postgelder jedenfalls nützlicher und sicherer unter¬
gebracht als bei Barmat . Auch die Landwirtschaft erhielt
einen gleich großen Kredit. Wenn nur der verflixte Zins
von 10 Prozent nicht wäre ! Aber freilich mit ihm muß ja das
ausländische Kapital für die Großbetriebe hereingezogenwer¬
den . Circulus vitiosus nennen das die Gelehrten, zu deutsch:
die Katze beißt sich immer in den Schwanz. Darip hat aber

der Reichswirtschaftsminister sicher recht, wenn er sagte : Will
Deutschland sich den Weltmarkt wieder erobern, so muß es
von vorne anfangen und muß durch die Güte seiner Er¬
zeugnisse den Wettbewerb der Blockadesieger übertreffen . Das
Bestreben des Reichswirtschaftsministers geht daher folge¬
richtig darin , auf die Gewinnnug h o ch b e s ä h i g t e r
Facharbeiter hinzuarbeiten . Diese Facharbeiter werden
im Handwerk ausgebildet , infolgedessen muß alle Sorgfalt
darauf verwendet werden , einen tüchtigen Handwer¬
kerstand zu erhalten und zu fördern . Zu dem Behuf wird
demnächst ein Gesetzentwurf für die Berufsausbil¬
dung erscheinen , der u . a . auch eine Lohnregelung enthält ,
wonach der tüchtige handwerksmäßig ausgebildete Fach¬
arbeiter einen seinen Leistungen entsprechenden höheren
Lohn bezieht als der jugendliche und der ungelernte Ar¬
beiter, weil die allgemeine Lohnangleichung am meisten zum
Rückgang der früher in der ganzen Welt geschätzten deut¬
schen Qualitätsarbeit beigetragen habe.

Frankreich ist mit Mühe und Not aus seiner Re¬
gierungskrise herausgekommen, sie hat allerdings nicht , wie
in Deutschland üblich geworden, monatelang gedauert , aber
sie war dafür um so aufregender . Herriots Kabinett
wurde am Karfreitag , den 10 . April , gestürzt , indem der Se¬
nat eine Vertrauenserklärung für das Kabinett mit 156
gegen 134 Stimmen ablehnte . Die Klippe, an der das schon
seit längerer Zeit morsch gewordene Kabinettsschiffschließlich
scheiterte, war die Reform des zerrütteten Finanzwesens . Der
Versuch Herriots , nachdem er seinen Finanzminister Ele¬
mente! hatte über Bord springen lassen , mit Hilfe de Mon -
zies die Klippe zu umgehen und das Gespenst der Inflation
zu bannen , ist mißglückt . Die Kammer brachte zwar für den
Reformplan noch eine Mehrheit auf, aber der Senat gab
dem Kabinett wegen der eigenmächtigen gesetzwidrigen
Ueberschreitung der Notengrenze keinen Pardon . Die in der
Gesetzesvorlage vorgefchlagene Erhöhung der Notenausgabe
von 41 auf 45 Milliarden Franken — ein weiterer Schritt
auf dem Wege der Inflation —> wurde übrigens nach dem
Sturz des Kabinetts von Kammer und Senat anstandslos
bewilligt. Es blieb auch gar nichts anderes übrig , denn das
Geld, das in den Kassen fehlt und das man doch notwendig
braucht, mußte rasch beschafft werden . Herriot hatte gehofft ,
daß er wieder vom Staatspräsidenten Doumergue zur Neu¬
bildung des Kabinetts berufen werde, aber die ihm bisher
zur Verfügung stehende Mehrheit des Linksblocks war nicht
mehr sicher ; Louchmr und seine Gruppe waren abgefallen,
und er w .rde von einem Teil der eigenen Partei den Ra¬
dikalsozialisten (Linksdemokraten) im Stich gelassen . Auch
ein anderer Ministerposten war nicht erhältlich , und so
mußte Herriot , der am 15. Juni 1924 als Ministerpräsident
die Regierung übernommen hatte, endgültig auf das Re¬
gieren verzichten . Briand wurde berufen. Aber es ge¬
lang ihm nicht, die Sozialisten zur Uebernahme zweier Mi¬
nisterien zu bereden ; die Sozialistn wollten wohl „ einen Teil
der Macht", aber sie wollten die Verantwortung nicht ebenso
teilen , denn die Finanzreform wird verschiedene wenig volks¬
tümliche Steuern und vielleicht eine Kapitalsabgabe oder die
Umwandlung aller bisherigen Staatsanleihen in nieder ver¬
zinsliche (2 v . H .) „ ewige " Obligationen bringen, und da¬
für überläßt man die Verantwortung lieber — den andere .
Painlev 6, bisher Kammerpräsident , legte auf die verant¬
wortliche Festnagelung der Sozialisten weniger Wert als auf
ihre moralische Unterstützung, und so wagte er den Schritt ;
er übernahm die Kabinettsb ' ldnng und tat den kühnen Griff,
Caillaux , den früheren Ministerpräsidenten und Finanz¬

minister, der unter Poincarö „wegen Verbindung mit derch
deutschen Feind " zu 3lL Jahren Gefängnis und 10 Jahren
Ehrverlust verurteilt , dann zur Verbannung aus Paris be¬

gnadigt worden war , zum Finanzminister zu küren . Cmllaux
ist einer der fähigsten Finanzleute Frankreichs, und das Ver¬
trauen , daß er die durch die französische Kriegspolitik rumer -
ten Staatsfinanzen wieder in leidliche Ordnung bringen
könnte , ist vielleicht nicht ungerechtfertigt. Aber er war ein
tödlicher Feind Poincar ^s , den er vor einigen Monaten auf
einem Bankett der Radikalsozialisten als den eigentlichen
Kriegsschuldigen bezeichnet hatte mit der Drohung , er werde
die Schuld Poincares am Krieg aktenmäßig beweisen . Mit
dieser Feindschaft belastet wäre aber Caillaur im Kabinett
oder mit ihm das ganze Kabinett unmöglich gewesen . Und
siehe da , Painlevs brachte auch das Kunststück fertig , die
Feinde zu versöhnen . Caillaux verzichtet auf die Entlarvung
Poincarös und Painleoö kann erleichtert aufatmen . Das
nennt man so die „hohe Politik "

. , .

e nNeue Nachricht
Zur Präsidentenwahl

Berlin, 17 . April. Nach amtlicher Bekanntmachung sind
bis zur gesetzlichen Frist gestern nacht 12 Uhr drei Kan¬
didaten genannt worden : Generalfeldmarschall Paul
von Hindenburg , Hannover , Reichskanzler Wilhelm
Marx , Berlin , und Transportarbeiter Ernst Thäl ^

>



mann , M . d . R„ Hamburg. Diese drei Kandidaten sind
vrm Reichswahlleiter zugelassen .

Der Deutschnationale Arbeiterbund- hat sich in einer Be¬
kanntmachung für die Kandidatur Hin denbürg erklärt.

Hindenburg wird am Samstag eine Abordnung der Ar-
b . kerschafi empfangen.

Hindenburg spricht durch den Rundfunk
Der Reichsblock teilt mit : Nachdem die Reichsregiermig

den Rundfunk für die Bewerber des Postens des
m äsidenten im zweiten Wahlgang freigegeben hat, wird btc -
ncralfeldmarschall o . Hindenburg am Freitag vor der
Wahl , abends, in einer Rede sprechen, die über sämtliche
deutschen Sender verbreitet wird.

Belohnung für Streikhilfe
Berlin . 17 . April . Die Reichsbahngesellschaft wird den-

senigen Eisenbahnbeamten, die sich während des Streiks der
Eisenbahnarbeiter der Verwaltung zur Verfügung ge >teUt
und die Arbeiten der Streikenden ausgeführt haben, eine ein¬
malige Zulage gewähren. Auch denjenigen Beamten aller
Krade , die durch den Streik besonders überlastet waren ,
wird eine besondere Entschädigung ausgezahlt werden.

In kommender Woche beginnen die Verhandlungen über
d - e neuen Forderungen der Eifenbahnarbeiter , darunter das
Verlangen , den Generaldirektor Oeser zu entfernen.

Der Berliner RIelallarbeiterslreik
Berlin , 17 . April. Heute und morgen finden Urabstimm¬

ungen der Metallarbeiter über den Schiedsspruch vom 8.
April statt . Der Streik dauert fort . Am 13 . April sind wei¬
tere Entlassungen in den Betrieben vorgenommen worden.

Stresemann über Wirtschaft und Politik
Hamburg, 17 . April . Im Ueberseeklub für Weltwirtschaft

und Weltpolitik hielt Reichsminister Stresemann eine
Rede , in der er u - a . ausführte , der Versailler Vertrag habe
versucht, Deutschland wirtschaftlich so unschädlich als mög¬
lich zu machen . Der Zweck des Dawesgutachtens sei ge¬
wesen, die Weltwirtschaft von der fortgesetzten Bedrückung
durch die politische Spannung der Entschädigungsfrage zu
befreien . Den gleichen Sinn habe das Bestreben Amerikas
nach allgemeiner Abrüstung. Deutschland sei heute noch viel
enger mit dem Ausland verflochten als früher . In Europa
werde der Krieg mit anderen Mitteln fortgesetzt, was die
Zertrümmerung fast aller europäischen Währungen und eine
Dauerkrise der Weltwirtschaft zur Folge gehabt habe . Wäh¬
rend die Warenerzeugung der Weltindustrie eine erhebliche
Steigerung erfahren habe , sei die Kaufkraft gesunken . Das
einzige wirkliche Machtinstrument, das Deutschland noch be¬
sitze,

'
sei seine Verbrauchskraft. Die Versuche, Deutschland

aus dem Weltwirtschaftsverkehr auszuschalten , habe daher
zur Verkümmerung des Verkehrs geführt. Die neue Parole
scheine zu sein : Zusammenarbeit mit dem Konkurrenten. Die
Abschließung des deutschen Markts durch Hochschutzzölle
sei unmöglich . Die einheitlichen Wirtschaftsgebiete zu ver¬
größern , sei die Aufgabe der Zukunft. Die Kriegswirtschaft
und die konkurrenzlose erste Nachkriegszeit sei für die deutsche
Industrie verderblich gewesen . Die Richtlinien der deutschen
Außenpolitik können nur sein : Sicherung der Grenzen, freie
Entwicklung im Innern und Sicherung des Friedens , der
die Tat nicht zu folgen vermöge , schlage gegen den , der sie
ausübe . Eine gesunde Entwicklung könne sich nur auf der
Grundlage der republikanischen Staatsform vollziehen .

»
Das Kabinett Painleve

Paris . 17 . April . Gestern in später Nachtstunde war es
Prmleve gelungen, das neue Kabinett vollzählig zu machen .
Es setzt sich folgendermaßen zusammen: Vorsitz und Kriegs¬
wesen : Painleve ; Aeußeres : Briand,- Finanzen : Caillaux ;
Inneres : Senator Schrameck : Justiz : Steeg (bisher Gouver¬
neur von Algier) : Unterricht: Senator de Monzie ; Oeffent -
liche Arbeiten : Abg . Laval ; Handel : Senator Chaumet ;
Landwirtschaft: Senator Durand ; Pensionswesen: Anterion ;
Kolonien: Abg . Hesse ; Marine: Abg . Emil Borel ; Lustfahr¬
wesen : Laurent - Eynac . Ferner folgende Unterstaatssekre¬
täre : Kriegswesen: Abg . Ossola ; Schöne Künste und Technik :
Abg . Delbos; Handelsschiffahrt: Danielon ; für die befreiten
Gebiete: Abg . Deyris ; Arbeit : Abg . Duraffour .

Das Kabinett umfaßt 5 Senatoren und 7 Abgeordnete,
.. --ei waren früher Ministerpräsidenten : Painleve , Briand
und Caillaux . Nach der Parteistellung sind vier Minister
republikanische Sozialisten, 11 Sozialistisch - Radikale, 4
Radikale Linke und 1 Unabhängiger Sozialist . Abg . Viol-
lette wurde zum Generalgouverneur von Algier ernannt-

Das neue Kabinett wird sich am Montag der Kammer
vorstellen.

Die Presse glaubt nicht, daß Briand und Caillaux lange
Zusammenarbeiten werden, wenn auch eine vorübergehende
Aussöhnung stattgefunden haben möge . — Caillaux hatte
vor einigen Monaten Poincare und Briand Kriegsmacher
genannt .

Nach dem „ Exzelsior " wird Herriot eine Reise durch die
europäischen Hauptstädte und nach Amerika antreten , um
die Meinungen über die Sicherheitssrage, die Anerkennung
der Sowjetrepublik usw . kennen zu lernen .

Bombemmschlag in einer Kirche
Sofia , 17 . April . Während der gestrigen Totenfeier für

den von Kommunisten ermordeten Abgeordneten Kosta in
der Kathedrale Nedilia in Sofia , die bei diesem Anlaß dicht
gefüllt war , wurde unter die Trauergesellschast eine Bombe
geschleudert. Die Wirkung war entsetzlich. Eine große Zahl
der Anwesenden lag tot oder blutend am Boden. Es ent¬
stand eine große Aufregung und in dem Gedränge erlitten
viele Personen Verletzungen. Unter anderem wurde der
Polzeipräsident, mehrere höhere Reserveoffiziere und Ab¬
geordnete getötet : von den anwesenden Ministern sind drei
verletzt . Von der deutschen Gesandtschaft , die an der
Trauerfeier teilnahm, wurde niemand verletzt . Die Regie¬
rung hat sofort scharfe Maßnahmen zur Aufrechterhaltungder Ordnung getroffen . Die öffentliche Meinung ist über
diesen frevelhaften Anschlag aufs äußerste empört.

Verwicklungen in Vorderasien
Konstantinopel, 17 . April . Nachdem der Kurdenaufstandunterdrückt ist, haben die türkischen Truppen den Befehl

erhalten , ,m Aufstandsgebiet zu bleiben , bis die neue Ver¬
waltung in Kurdistan eingerichtet und die Gendarmerie ge¬bildet ist . Die Führer des Aufstands werden wahrscheinlich
zum Tod verurteilt werden.

Die im Ausland lebenden jungen Türken, die im Oktober
d . I . wehrpflichtig werden, haben den Befehl erhalten, schon
am 15 . Mai einzurücken .

Die türkische Regierung beschuldigt England , die Ein¬
falle der Nestorianer in türkisches Gebiet, wobei türkischeUntertanen wahllos gemordet werden, zu begünstigen .

Württemberg
Stuttgart, 17 . April . . Vom Landtag . Der Steuer¬

ausschuß lehnte die Anträge auf Herabsetzung oder Staffe -
mung der Gewerbesteuer ab - Artikel 1—7 wurden in der
Fassung der Regierung angenommen. In Artikel 8 wurde
der Absatz 1 abgelehnt, Absatz 3 auf Antrag des Abg . Müller
(VB . ) gestrichen.

Aus dem Lande
Eßlingen , 17 . April . Ueberfahren . Am Mittwoch

wurde in 46 I . a . Vorarbeiter in der Hauptstraße in
Wüldenbron-ri von einem Bierfuhrwerk überfahren und er¬
heblich verletzt .

Plochingen. 17 . April . Schwerer Autounfall .
Zwischen Oellingen und Unterboihingen erlitt am Donners¬
tag nachmittag ein Daimler-Kraftwagen infolge Beschädi¬
gung des Hinterrads einen Unfall . Dabei verunglückte der
Arbeiter Haußmann aus Kirchhein - Teck tödlich, der Feuer¬
wehrmann August Pfitzer aus Cannstatt erlitt Gesichts- und
schwere innere Verletzungen .

Heilbronn, 17 . April . Verkehrstrupp . Zur Auf-
rec ' terhaltung der Verkehrs : rd '

. ung im ganzen Bezirk der
hiesigen Polizeidirektion wurde aus Beamten der Schutz¬
mannschaft ein besonderer Verkehrstrupp gebildet, dem die
Aufgabe zufällt, die Einhaltung der Verkehrsvorschriften im
Bezirk der Polizeidirektion an wechselnden Orten ständig zu
überwachen.

Weinsberg , 17 . April . Streik . Die Arbeiter im Ka¬
rosseriewerk sind wegen Lohnstreitigkeiten in den Ausstand
getreten.

Wünsingen, 17 . April . Brand . In der Nacht brannte
das Haus des Friseurs und Kaufmanns August Gettling in
Hundersingen vollständig nieder. Erst vor wenigen Mo¬
naten sind die beiden Nachbarhäuser abgebrannt , wobei das
Gettlingsche Haus in Mitleidenschaft gezogen wurde.

Gräfenhausen , OA . Neuenbürg , 17 . April . In der
Transmission . Der 27 Jahre alte verheiratete Heizer
Ernst Bogen von Oberniebelsbach geriet in der Grenzsäg¬
mühle von Ernst Buck in die Transmission. Er erlitt schwere
Verletzungen , denen er auf dem Weg ins Krankenhaus er¬
legen ist.

Freudensladk , 17 . April . Starrkrampf . Das vier¬
jährige Söhnchen des Bauern Andreas Frey in Baiers-
bronn, das sich anfangs März eine leichte Verletzung an
der Futterschneidmaschine zegezogen hatte, ist jetzt an Starr¬
krampf gestorben .

Spaichingen, 17 . April . Gefaßter Zechpreller ,
lieber die Osterfeiertage trieb sich in hiesiger Gegend ein
Reisender herum , der in Trossingen, Aldingen und hier in
verschiedenen Wirtschaften Z " chbetrügereien verübte . D :r
Betrüger wurde jetzt in der Person des verh. Kurt Vöh -
r -nger von Metzingen festgenommen und ins Amtsgefängnis
eingeliefert.

Dürbheim, OA . Spaichingen . 17 . April . Brand¬
stifter . Das in der Nacht auf 1 . April abgebrannte Wohn-
und Oekonomiegebäude der Witwe Elisabeth Pauli wurde
von deren 21 Iabre alten Sobn Johann Pauli vorsätzlich in
Brand gesteckt . Pauli, der sofort wegen dringenden Ver¬
dachts festgenommen und ans Amtsgericht Spaichingen ein¬
geliefert wurde, hat jetzt ein Geständnis abgelegt.

Delkhofen , OA . Spaichingen, 17 . April . Messerbcld .
Bei einer Hochzeitsfeier wurde ein Bursche wegen seines
auffallenden Benehmens hinausgeworfen . Er lauerte vor
dem Haus auf und stach auf einen gänzlich Unbeteiligten
sinnlos ein , der ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte-
Der Messerheld erhielt eine Tracht Prügel.

Tuttlingen , 17 - April . Ueberfahren . Der zmei-
iährige Sohn des Bäckers Dahmal in der unteren Norst -idt
sprang in ein Pferdefuhrwerk , wurde überfahren und schwer
verletzt .

Uhingen OA . Göppingen , 17 . April . Einbruch . Im
Gasthof zum „Bahnhof " wurde nachts eingebrochen , wobei
dem Diebe Rauchwaren im Wert von 200 -N in die Hände
fielen .

Reichenbach i . T . , 17 . April . ZurWarnung . An der
Gairenhütte auf dem Wasserberg machte sich ein Besucher
trotz „Warnung" an einem der Selbstschüsse zu schaffen, so
daß sich dieser entlud. Ein reiner Zufall wollte es , daß kein
Unglück entstand.

Ulm , 17 . April . Probebeleuchtung des Mün¬
sters . Mittwoch abend fand eine Probebeleuchtung des
Münsters statt. Es handelte sich darum , welche Art der Be¬
leuchtung am wirksamsten ist . Die Beleuchtung des Mün¬
sters soll anläßlich des Landestunfests durchgeführt werden.

Ulm . 17 . April . Zur Eingemeindung von
G r i m m e l f i n g e n . Mit dem 6 >4 Km . vom Stadtinnern
entfernten , am Abhang des Hochsträß gelegenen Grimmel¬
fingen erhält Ulm einen Gebietszuwachs von 471 Hektar, das
ist mehr als ein Achtel seines seitherigen Flächeninhalts . Das
Dorf zählt über 400 Einwohner , die zum großen Teil Land¬
wirtschaft treiben. Großbauern , wie wir sie auf der Ulmer
Alb haben, fehlen fast ganz. Zur Pfarrei Grimmelfingen
gehört auch die kirchliche Versorgung der Insassen der Land¬
armenanstalt Riedhof.

Giengen a . Br .. 17 . April . Der Wolf unter den
Schafen . Im benachbarten bapr . Lauingen brach ein
Wolfshund in die Schafherde des Gutsbesitzers Musselmann
ein und verletzte vier Schafe und einige Lämmer derart , daß
der größere Teil geschlachtet werden mußte.

Lokales .
Wildbad , 18 . April 1925 .

Dem Sitzungsbericht in gestriger Nummer ist noch
nachzutragen , daß die Erhöhung der Preise für elektrischen
Strom und Gas auf die Vorkriegssätze (50 ^ Lichtstrom,
30 Kraftstrom und 25 ^ Gas ) alljährlich nur für die
Badezeit ( 1 . Mai bis 30 . September) gilt .

Linden-Lichtspiele . Wie schon bereits bekannt, wurden
die Linden - Lichtspiele als ein modernes Kino- Theater ein¬
gerichtet und findet die offizielle Eröffnung Sonntag nach¬
mittag 4 Uhr statt und zwar mit dem Monumentalfilm¬
werk „ Ouo vsrlis " . Wer also für die Zukunft in einen
richtigen Kino gehen will, für den kann es nur die Linden-
Lichtspiele geben. (Jugendliche haben keinen Zutritt.)

„Die Tragödie einer Liebesnacht" betitelt sich das
Stück , welches heute Samstag , Sonntag und Montag im

Thalia -Theater (Bahnhofhotel) gegeben wird . Diesem
Sechsakter von Jack Mylong liegt ein Abenteuer zugrunde ,
so grotesk und abwechslungsreich , daß man nicht aus der
Spannung herauskommt . Jack Mylong, der Verfasser des
Stückes, erscheint selbst in der Hauptrolle , was dasselbe
an sich schon interessant macht. Auch die Nöllen der üb¬
rigen Mitwirkenden liegen in den besten Händen . Ein
Besuch dieses Filmes wird daher dem Besucher über die
monotone Langweile der regenreichen „April-Butzen" glück¬
lich auf einige Stunden hinweghelfen .

In Sprollenhaus findet am morgigen Sonntag , den
19. ds . , nachmittags um 2 Uhr, im Gasthaus zur Krone
ein öffentlicher Vortrag statt über die sehr wichtige Frage :
„ Wie lassen sich in Klein-Betrieben auf dem Acker, der
Wiese und im Garten große Ernten erzielen ?"

In Enzklösterle (zugleich auch für Enztal) wird am
gleichen Sonntag , jedoch um 4 '/ ? Uhr, im Gasthaus zur
Krone derselbe Vortrag abgehalte » . Ern Eintrittsgeld wird
weder in Sprollenhaus , noch in Enzklösterle erhoben .
Männer , Frauen , aber auch die herangewachsene Jugend,
werden erwartet.

Gesprochen wird u . a . über : Bodenbearbeitung, Düng¬
ung ( Stalldüngung , Gülledüngung , Kunstdüngung , Wertig -
keit der verschiedenen Düngestoffe, beste Jenen zur Düng¬
ung , Aufbewahrung wertvoller Düngestoffe) , Reihen - odcr
Fiächensaat ?, Saatgut , Fruchtwechsel, Schädlingsbekämpf¬
ung usw .

Diese Vorträge werden von dem Vorsitzenden des Wild¬
bader Allgemeinen Bildungsvereins, Herrn Dr . Weidner ,
gehalten . Im Herbst sollen auch für die drei genannten
Ortschaften möglichst noch weitere Vorträge folgen .

Bericht über die Hauptversammlung der Pforz -
heimer Gewerbedank, e . G . m . b . H . , am 16 . April 1925 .
Die Pforzheimer Gewerbebank , e . G . m. b . H, , hielt am
16. ds . Mts . in den Nebenräumen des Saalbau -Restau¬
rants ihre diesjährige (56 ) Hauptversammlung ab , die
vom Vorsitzenden des Aufsichtsrais , Herrn Stadtrat Julius
Gattner, geleitet wurde . Seit der Staoilrsierung der Mark
hat sich die Bank wieder günstig entwickelt . Der Gesamt¬
umsatz betrug 88 Millionen R . - M . und die Bilanzsumme
erhöhte sich auf R . - M . 1,240,942.— gegenüber R .-M.
235,036 .— bei der Goldmarkeröffnungsbilanz . Es konnte
wieder eine erheblich höhere Anzahl von Kredit -Darlehens¬
gesuchen berücksichtigt werden , als im Jahre zuvor . Die
in Wildbad am 24 . Mai 1924 eröffnete Filiale hat
sich daselbst recht gut eingeführt und beim Iahresschluß
ein befriedigendes Resultat erzielt . Der Reingewinn ergab
R . -M . 18457 .41 . N . M . 8825 .76 werden den Reserven
und N .-M . 2500 .— dem im vorigen Jahre gebildeten
Grundstock für Auswertung von Spareinlagen überwiesen.
R . - M . 1120 .— werden zur Abschreibung auf Mobilien-
Konto verwendet und R . -M . 1541 .30 auf neue Rechnung
vorgetragen . — Einer Reihe anderer Banken folgend , hat
die Bank sich neuerdings eine Versicherungs- Abteilung an¬
gegliedert, welche sich mit allen Sparten des Versicherungs
wesens befaßt und Interessenten ihre Dienste zu vorteil¬
haftesten Bedingungen zur Verfügung stellt .

Evang . Gottesdienst (in der Festhalle) . Sonntag ,
den 19 . April . 9 Vs Uhr Predigt : Stadtpfarrer Dr.
Federlin. 1 Uhr Christenlehre (Söhne) : Stadtvikar Dippon.
2 Uhr Bidelstunde : Derselbe .

Kath . Gottesdienst . 1 . Sonnt , n . Ostern . Weißer
Sonntag . 7 '/ > Uhr Frühmesse, 9V« Uhr Amt mit An¬
sprache und Erstkommunion der Kinder , 3 Uhr Andacht .

Werktags : Dienstag 6V- HI . Messe , Samstag 7V-
Uhr HI . Messe , an den übrigen Tagen keine hl . Messe .

Beicht : Samstag nachm, von 4 Uhr an , Sonntag
in der Frühe.

Kommunion : Sonntag bei der Frühmesse, Diens¬
tag und Samstag bei der hl . Messe , an den übrigen
Tagen nicht .

Feines
ist eine Suppe aus Maggi 's Suppen -Würfeln .
Diese sind kochfertig ; deshalb einfachste Zuberei¬
tung . Nur siwch Wasser erforderlich . 26 Sorten
wie Grüukern, Königin, Reis, Erbs , Tapioka echt
Pilz , Eiernudelu usw . Kennzeichen : der Name
Maggi und die xelb-rote Packung.

Ein Würfel für 2 Teller 12 Pfennig

LleU- r

und LLNStiS . Ilamburg -
ble «- Vorlr ea . wöchentlich .
TVbfabrtcn . Oenieinsainer
Dienst mir il? n » t s ri

^ inss

(Brasilien , Argentinien ,
Wstbüste ) , Ouba -Xlexi -
cc>, Westindien , fXfrilra,
Ostasien usw . in Verbin - -
düng mit anderen llinien

llillige lleförderung , vorrüglicbeVerpflegung .

Ottn. Lolimick L Lolin
kövig - ksrlstrslls 68 .
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Aktivs ln
Kssss und Lorten . 30937. N
Wectrsel . 223622.95
I)svi86n . 12363 .54
Lkkekten .
Lanken . 89671 .88
LekulänerinlautenderI^ecknun^ 707 640 .82
Vor8ckuö -3ctruIdner . . . . 38055.50
/ tval -LelruIdner . 1 800 . —
Mobilien . - - - 5000. —
0rund8tüeke ( (iescliättsliäuZer) 100000 .—
LückNändigo ^ in86n . . . . 598 .70

1 240942.75

k-sssivs p .itt .
0e3Lbätt58utbaben . 104 963 .80
HauptrÜLkIa^s . 28000 .—
Le80ndere Rücklage . . . . 42 700 .—
Orund8toä < rur Aufwertung von

Zpareinlagen . 27 670 . 18
Lanken . 8414 .23
kaufende D.eelinung . . . . 490534 .63
Zpareinlagen und tö8te Osldsr 525074 .06
^ val -Verptlicckitungen . . . . 1800 .—
Vorerbobens An3en . . . . 5774 .20
Dividende . 4 470 .35
Oewinnvortrag . 1541 .30

1240942.75

2905
l^. M . 104963.80

. . 2905000 .—
Mitglisderstand am 31 . Derember 1924
OescRattsgutlraben am 31 . Dereniber 1924
0s8amtbatt8umm6 der Mitglieder . . . .

V0N8Iäd10 :
Wagner . Lole^ . l^atlr . Osrster . Xaelrmann .

Die Lauptver8aminlung am 16 . ^ pril 1925 bat die Dividende kür da8 0e8ckätt8 -

jabr 1924 aut 10 °/« te8tge8eM . kkvrrdklMVk kkMrhSdSLil 8 . k . M . d . ll .

k-iorrksim , 17 . ^ pril 1925 .

FreiVillige Wemehr
Am Sonntag früh ^ 8 Uhr rücken der Stab

und sämtliche Züge einschl . Weckerlinie zur

Hebung
werden nur in dringenden Fällen

Das Kommando .

aus . Entschuldigungen
berücksichtigt .

Wtzell-Mein WM.
Morgen Sonntag , den 19 April 1925 ,

von nachmittags 2 Uhr an

Schluß - und Preis-Schießen .
Zahlreiche Beteiligung sämtl . Schützen erwartet

das Schützenmeisteramt .

Rosenau .
Morgen Sonntag

Eröffnung
wozu freundlichst einladet

Geheiztes Lokal .

nur

Albert Huß Li

lVissssgs

I- lsllgvmnssM

orttiopäck . Turnen
(Klapp 'seiiss Xrisabsn )

MIIV u . kmina 8vdrsW
sr/tl. gepr. Ns886urö

KMsU8g «886 88

nur ^ ^ nuri

Suche auf 1 . Mai für
meine 21 jährige Tochter, mit
guten Abgangszeugnissen aus
Tächter- Institut Korntal und
Haushaltungsschule des schwä¬
bischen Frauen - Vereins Stutt¬
gart , tüchtig im Haushalt , mit
gut . Vorbildung im Benehmen
und Servieren , Anfangs¬
stellung als

zweite SooltoW
M öemersmlein

in besserem Hotel, Sanatorium
oderPension , gegenbescheidene
Vergütung . Zeugnisse, auf
Wunsch stuch Lichtbild gegen
Rücksendung bei Nichtein¬
stellung, werden übersandt .

Angebote an
A . Pfleiderer ,

Enzberg
O . /A . Maulbronn .

Lslmbaok .

^srciinsnci
Liiciksusl ' .

So«,
QröKeres l- sger fertiger Oenkmeier

jsdsv 4nt .

Llagravlerllllgeu uvü Vergolüen von InnoIiMkll .
vmsrdettea slter Krgb8le !llk .

likslls ösdisnung . Lsubses ^ usiübrung .

Wohnhaustausch
nach Auswärts .

In nächster Nähe von
Mühlacker ist ein geräumig . ,
guterhaltenes Wohnhaus mit
Stallung , elektr . Licht und
Wasserltg . (mit oder ohne
Grundstücke) sofort od . später

^ egen kl. sonniges Wohnhaus
in Wildbad oder Calmbach
zu vertauschen .

Gef . Offerte unter H . T .
100 an die Exp. ds . Blattes .
6»r . rein, erstkl . Ouslitäts -Vienen-

l-ionig
(Keine minderwertig zXusIsnds-
wsre) versendet in postkoNis von

>'/r Pfund an

kroüim !l8r6 ! Ldek8dsvb !.8 .
öüiizster Preis auf /tnfrsg .

Forstamt Meistern .

BrenchlMkails.
Wiederverkauf weg . Nichtbezahl.

Am Dienstag , den 21 .
April , 1925 nachm . 6 Uhr
in Wildbad im Gasthaus z .
„grünen Hof" aus Staats¬
wald Distr. I , Meistern , Abt .
Bord . Sulzhäusle 6 Rm .
Nagelh . Anbruch (Verkauf vom
17 . IX . 1924 , Los Nr . 99
im Wald Nr . 13 u . 14) .

Forstamt Wildbad .

Reisig-Verkauf.
Am Donnerstag , den 23.

April 1925 nachm . 6 Uhr
im Christophshof Gasth . zum
„Auerhahnen " kommen aus
Staatswald Abt . Ob . Gust-
riß. Ob . Lindengrund und
Bord . Wanne 2500 geschätzte
Laub - u . Nadelholzwellen im
öffentl. Aufstreich zum Ver
kauf.

MM MM

ILe/re/rSL/ 'S cr . <5 .

Oe/r t-e^eH^/7cHe» Q«e«r-
7cH ms/ » e /re « e//rKer/cH ^e/e

MQKe/r - / ?crcch/e/ 'e/ 'e/ .

A//L '
Se (?^e/Le . KcrLcHe Aeok/e/r « /r^ .

Forstamt Meistern .

Reisig-Verkauf.
Am Dienstag , den 21.

April 1925 nachmitt . 6 Uhr
in Wildbad im Gasth . zum
„ grünen Hof" kommen aus
Staatswald Distr . I Meistern
Abt . Neuwiesenteich, Blumen -
auerteich, Proßenweg , Eisen¬
riß , Holzwiese,Neuriß,Meister
ebene , Bord - u . Hint . Sulz
häusle , Hint . u . Mittl . Wald¬
hütte 4300 geschätzte Nadel
holzwellen zum Verkauf.

Außerdem wird die Rauher
berggrundhütte auf den Ab>
bruch versteigert.

ThM -WM
Wildbad

im Bahnhof-Hotel

HvchilitMsWles
Mul« -Programm
AmSamstag , 18 , u . Montag ,
20 . April , Anfang 8 . 15 Uhr
Sonntag , 19 . April , Anfang
3 Uhr , 5 .30 Uhr u . 8.15 Uhr
l Das
außergewöhnliche Kunstwerk

Ae MOie
eimLiebesllM
Ein Abenteuer in sechs Akten.

Inder Hauptrolle
Jack Mylong
Als Beiprogramm

Kl ist jung verheiratet
1 Akt mit Harold Lloyd , der
Welt bester Lustspieldarsteller

Mäßige Eintrittspreise
Bestgewählte Mufikbegleitg .

Anläßlich des Gautages
des Enzgaues des schwäb .
Sängerbunds am Sonntag ,
den 19 . d . Mts . , sowie des
90jährigen Jubiläums des
Liederkranzes Neuenbürg
veranstaltet der Liederkranz
Neuenbürg am Sonntag nach¬
mittag in der Turnhalle in
Neuenbürg ein Konzert , wo¬
zu an den hiesigen Verein
Einladung ergangen ist . Ab¬
fahrt der Konzertbesucher 1 .32 .
Sammlung 1 Uhr beim Bahn¬
hof . Der Vorstand .

dieses Kick
kostet in verschied . Größen

und Farben

nur
. 5 .8«

FWMmi »
« «Ad .

Vereinigter Fntzball -
und Sportverein.

zm Kminis!
Das Auto nach Eisingen

fährt Sonntag vormitt . V- 11
Uhr vom Lokal aus .

Mssdiilid
s«r die GMHriM

im Reich
Ortsgruppe Wildbad
Die Mitglieder werden ge-

' beten, den fälligen Beitrag
bei Herrn Balz zum Hirsch
zu bezahlen.

Der Vorstand.

Garantiert licht - und
waschechter Zefirstoff .

Zu verkaufen:
2 kurze , leichte

Sommer-Mette»,
t(Plumeaux ) ,

ei» TreiWlSiifer.
10,5 Mtr . lang ,

eine Mandoline ,
(neu ) .

Zu erfragen in der Tag -
blatt - Geschäftsstelle .

U MeWr.
Montag abend 8 '/- Uhr

Singstunde
im Vereinslokal d . Festhalle .

Gesucht
Miertes Zimmer,

in gutem Hause, bei guter
Bezahlung von Dauermieter .

Angebote unter Nr . 89 an
die Tagblatt -Geschäftsstelle er¬
beten.

Tüchtiges , solides , 19jähr .

Mädchen,
posl Ppis6lsn6 vsr . Srsslsu

Nationaler
Frauendienst,
Montag , den 20 . April

nachm . 3 Uhr
Windhof.

I»lrr««Iesux. lalou-
M«, ksIISlle» etv.

offeriert billigst.

Ventpslsn
bei böcbster Provision gssuebl . . .

« » , » « n - i. , ^uten Zeugnissen,
k. llavlls . llvk- kolllensll sucht Stelle bis 1 . oder 15.

Mai in Wildbad .
Offerte an die Tagblatt -

Geschäftsstelle erbeten.

Wenig gebrauchter

MechorlmiW
für 1 u . 2 Sitze, mit Verdeck ,
billig zu verkaufen .

Zu erfragen in der Tag¬
blatt - Geschäftsstelle,

Sauberes

öeroiersrälllei».
sowie ein

Hausbursche
für die Saison gesucht.

Zu erfragen in der Tag -
blatt - Geschäftsstelle.
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I Heute Samstag, 18. April, abends 8 Uhr, W
^ findet im Mp - Hotel Weil die bereits angesagte ^

> Oeffentliche Versammlung >
^ statt, bei der Herr Reichstagsabgeordneter und Minister a . D . Keil über ^

I Steuerfragen, Aufwertung Md
' ' I

^ sprechen wird. — In Anbetracht der wichtigen Fragen, die hier von einem Manne, der selbst bei den verschiedenen Gesetzentwürfen mit- ^
^ gewirkt hat und in verschiedenen Ausschüssen des Reichstages tätig war, behandelt werden, ist es für jedermann von Interesse, die Versamm- ^— lung zu besuchen . Die Sparer und Auswertungsfreunde sind besonders eingeladen, da Herr Keil gerade in der Auswertung eine große^ Rolle spielte. Bekannt ist auch sein letzter Vorstoß gegen die Kriegs- und Inflationsgewinnler. ^
^ Darum auf, Wildbader , hier hört Ihr einmal direkt vom eingeweihten Fachmann, wer für Aufwertung und wer dagegen ist, ^
2--- und zuletzt : wer wert ist, ein Deutscher zu sein ! ^
W Die vereinigten Parteien im Bolksblock: W
^ Sozialdemokratische Partei Deutschland — Deutsche demokratische Partei — Zentrumspartei ^
^ Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold ^

L

MMMM
Ztstt kssoncisnsn /^nLsigs !

/im 15 . /ipnil , vormittags 10 stllir , vsrsekioci naoil kurrsn , soiiwsrsn Kkilisnstagsn
msin innig gslisbtsr Vatsr , clsr slismaligo kankisr uncl Ztacltvsnol'clnkts

in isst vollsncistsm 72 l-kbsnsjali, '.

6 ^ l? l,IbI 8W 47 , llrsibunclstralls 1 .
iiölclsrlinsti 'skk 23 .

In tislsr Trauer

Ois Ssisstrung srfoigis nsob clsm Wunsoks üss Vsrstorbensn in sngstsm k^smilisn - unä ^ rsunäss
krsiss sm Lonnsbsnö , Usn 18 . U . ^1. , im SrbbsgrSbnis ru Wsnto « .

W i l d b a d.

Freiwillige Versteigerung
Auf Antrag des Testamentsvollstreckers in der Nach¬

laßsache der „erst . Karoline Schlüter , Schuhmachermeisters
Witwe in Wildbad , kommen am
Mittwoch , den 22 . April , nachmitt. 3 Uhr
in der Notariatskanzlei (Rathaus ) in Wildbad folgende
.Grundstücke der Markung Wildbad zur Versteigerung :

1 . Geb . Nr . II obere Hauswiesengasse (früher 8 . 93)
— 1 a 38 qm Wohnhaus und Hofraum . — Der
an die Bätznerstratze angrenzende Hofraum kann
überbaut werden .

2 . P -Nr . 293 — 16 ar 49 qm Wiese in Hauswiesen ,
an der Batznerstraße .

Im Wohnhaus befindet sich eine Werkstatt . Eine
3- Ziinmerwohnuug ist gegen Tausch beziehbar. Die Ber -
steiaerungsbedingungeil können beim Grundbuchamt einge¬
sehen werden . Liebhaber sind eingeladen .

Stellv . Bezirksnotar : Glemser .

«TS
Kuk'ss in

I

gssunäbsilliok künst -
Ispisobsp Lvmnsstik

fül' stauen , junge Î äcjoben uncl Kinclsl'
(Dora (VI erixler - Lciiule , lloipriß ) tinclen im (Vlai unll üuni in
WiI6bsc! statt.

/VnmelciunMli , sowie -Vuskurikt bis spätestens 25 . cl . Ms . in clor
öuebbuncllun^ lloebicb .

l-lelsns Lekarff, k^iorrkeim ,
ckipl. I.sin 'si'in t. g .-k . 6 .

ein gutes

Kaufen wollen , clann kesiolitlgen 8 ie Kilts
vok'kei' mein gvokes I_agei' in

clauepiiaft uncl leiokt lautenci .

Empfehle meine reiche Auswahl in

WUU " Herren- M Mslhen-MMen
in jeder Preislage ,

SP»lt- l»id lange Kvseil, ÄrieitskleidW
in nur guter Qualität .

Franz Gratz, HeM!l- M» MW» -K»I>Wl»!
Pforzh . , Leopoldsir. 7^ . Wiidbad , Paulinenstr . (Neub . Krauß)

si ' Hubsvk IN . , Wililbail
^ ki ^ tslstk '

. — 1 "sl . S2 .

Wioiitig tün alle k> susn !

kauten 8is sm bssisn
t^sLbmann . "i

beim

Mr sincl seit lOüabren in cler ctrabtlosen leebnik täti^.
Lcbon mit unserem 2 l^öbren-dleutro (jzms- ll.sklex-0erät xu
3tark 135 .— können vir kür lautstarken Smptsng sämt -
liolier suropaisesten Ztationen garantieren .

(Vlit unserem 4 pöbren -dleutrociyne-Oerät , clsm icleslen
^ merikaemptängsr xu (VIK. 230 .— , können wir bmptanx

mit kautsprecster sämtl. europäischen Stationen sowie ^ merika-Lmpkan^ xaran-
tieren, suoli in nsebster blslie riss Zsnckers.

Wir erreirben äiese iULdrleistunz zeZenüder anäeren Oerüten äurrb peinlictie einsteUunx cter
Xsutroäzne -SctiLltunx, äis eins voUe .̂ usnütrunz äer freien Nückkoppiunxermözückt. Oisss « iok-
tiga Arbeit isi nur in klsinstsn Ssnisnsi -boit si -nsiokbso .

oslolir "

6este llekerenxen von ltotels uncl Kur-
verwaltunZen im 8cbwarrwalcl .

Verlangen 3ie üratis -^usenciun ^ cies
Katalogs .

On. Sobi'isvsi' L idsnk , Stuttgsi-t
sssbniksiion unck Vsntmsd von Kunrilunk -Lmptsngsk 'n

IVIiiitsrsti -slZs 107 . 7sispkon 8880 .

(von cier Leifenfabriic Oebr . Haas, willen Württbß.)
ist uncl blsibi , wis ssii 23 Islinsn si -pnobt

riis bssts Ssits
nivkl nui'

für Wölls, Lsicis uncl slls snkisnn tsinsn Stotts , farbig uncl welk,
sonllspn kssoncisk 's suok

— vermöge üer istm , trotrc aller ^artbeit, eigenen sebr groben
kösun ^skratt unä ^usxiebiAkeit — als Lsifonkrülis rum

Linwsioksn ocksn Sinbürstsn unck /^uskooksn

ctSN SilgSlIriSi ^ SI ^ WssoI ^ S .
Zeifenbl 'ütie aus Wäselisslolr eignet sioli
^aliev vonrüglioli fül' V^asekmssLkinsn .

Wssebsstolr ist srksliliob bei ^nnst Slumsnilisl (Merle dlaclikolA.),
6song Öospflsn uncl k̂ obsnt ? nsibs «'.


	[Seite 5257]
	[Seite 5258]
	[Seite 5259]
	[Seite 5260]

